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Poſen den 27. März 1837. DE 
Der Ober Präſident der Provinz Dofen, 
355 Ilott wel l. 

: LEE a 

A, ui a 

„ 8 d n tee 5 
Paris 
die Proteſtation des Erzbiſchofs von Paris gegen 
den Geſetz⸗Eutwurf, woͤdurch über den Platz, auf 
welchem früher der Erzbiſchöfliche Palaſt ſtand, 


verfügt wird, ſammt der Beitritts⸗Exklaͤrung des 


Metropolitan⸗Kapitels dem Staatsrathe uͤberwieſen. 
Diefer wird ſich am künftigen Dienftag verfammeln, 


um über jene Angelegenheit zu berathſchlagen. 


Die Freiſprechung des Charivari hat bei Hofe 


einen ſehr üblen Eindruck gemacht und allerdings 
laßt ſicb nicht leugnen, 


abiolvirfem Artikels ein ganz anderes Reſultat hätte 


wünfchen laſſen. — Das Journal des Debats ent⸗ 


halt heute einen heftigen Artikel gegen die hiefige 


Jury, deren Verdict es mit dem beruͤchtigten Straß⸗ 


burger vergleicht. Es meint übrigens, daß das 
Urtheil von zwölf. Geſchwornen noch nicht als ein 
Urtheil des Landes anzuſehen ſey. REN 
Es heißt, aber auch nur fehr unverbuͤrgt, die 
Apanagen⸗Geſetze dürften zurückgenommen werden 
und Madame Adelaide wurde den Brautſchatz ihrer 
Nichte, ſo wie den Hausſtand ihres Neffen uͤber 


\ 


— 


Er AH 


den 19. Marz. Der Juſtiz⸗Miniſter hat 


daß der poͤbelhafte Ton des 


Mittwoch den 29. Maͤrz. e ar = 


günftie 
Der Messager fpricht von einem Ehe⸗Projekt 


Coburg. Die 


von 150 Ochſen (!) bezeugt hat. f 
Aus Madrid find Nachrichten bis zum 12. d. 


eingegangen. Den Cortes iſt in der Sitzung deſſel⸗ 


ben Tages angezeigt worden, daß an die Stelle des 


momentan unpaͤßlichen Herrn Calatrava der Graf 
‚von Almodovar die Conſells⸗Praͤſidenten 


Stelle 


übernommen babe. Der General Alaix hat vun 


definitiv fein Kommando abgegeben, und iſt Gefan⸗ 


gener in Burgos, 
ſtellt werden ſoll. 3 
Großbritannien und Irland. 


wo er vor ein Kriegsgericht ge⸗ 


London den 18. März. Der Prinz von Capua 


und feine Gemahlin werden im Juni wieder hier 


9 
. 
(0.0) N 

IS 


0 


erwartet und haben bereits die für ſie noͤthigen Zim⸗ = 
Ne. 


mer in Mivarts Hotel miethen laffen, 


Der Menſch, der das möͤrdericche Attentat ge⸗ 
gen das Leben des Vice-Praͤſidenten der Oſtindi⸗ 


ſchen Compagnie gemacht, hat ſich geſtern im Ge⸗ 


faͤngniſſe ſelbſt entleibt. 8 i 
Das Schreiben, welches die hiefigen Eigenthü- 
mer des Schiffes „Vixen“ aus Odeſſa erhalten ha⸗ 
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ben, ruͤhrt von dem Capitain des „Vixen“ „Hrn. 
Cbilds, ſelbſt her und iſt vom 23. Februar dalirt. 
Der Copitain ſchreibt, daß der Ruſſiſche Admiral 
ſich auf den Artikel der Morning- Chronicle vom 
20. Novbr, vorigen Jahres berufen habe, worin es 
hieß, die Ladung des „Vixen“ beſtehe vorzugsweiſe 
aus Pulver. In Folge deſſen fei das Schiff für 
eine gute Priſe erklärt worden. Nachdem die Ruſ⸗ 
ſiſche Flagge auf dem Schiffe aufgezogen worden, 
habe man der Mannſchaft angezeigt, der Kalſer 
habe ihr alle Strafe erlaſſen, weil ſie um die La⸗ 
dung nicht gewußt, und ſie dürfe daher ihr Privat⸗ 
Eigenthum mitnehmen. Sie habe hierauf die Wei⸗ 
fung erhalten, ſich an Bord der Ruſſiſchen Brigg 
„Ajax“ zu begeben, die am 29. Januar von Se⸗ 
baſtopol nach Odeſſa abgeſegelt, jedoch durch un⸗ 
günſtige Witterung wieder nach dem erſteren Hafen 
zurückgetrieben worden ſei. Er (der Copitain) und 
Herr Bell haͤtten nun die Landreiſe guf Koſten der 
Ruſſiſchen Regierung angetreten und Odeſſa om 20. 
Febr. Mitternachts erreicht. Hier hätten fie dem 
Grafen Woronzoff ihre Aufwartung gemacht, der 
fie ſehr freundlich empfangen, ihnen bequeme Woh⸗ 
nung und jedem 5 Rubel täglich, nebſt 2 Rubel 
- für den Bedienten, angewieſen habe. Spater fei 


ihnen durch denſelben angezeigt worden, der Kaſſer 


habe ihnen die Rückreiſe nach Konſtantinopel des 
willigt, worauf er (der Capitain) durch den Brit⸗ 
tiſchen Konſul, Hrn. James, habe erwiedern laſſen, 
er ſei ein Brittiſcher Unterthan und kein Muſel⸗ 
mann. Er habe jedoch keine Antwort darauf er⸗ 
halten, ſondern die Polizei habe durch einen Herrn 
Carruthers von ihm und feinem Gefährten einen 
Revers verlangt, wodurch ſie ſich anheiſchig machen 
ſollten, ſich ohne vorherige Anfrage bei der Be⸗ 
hoͤrde nirgendhin zu begeben. Das Verlangen, 


daß dieſe Forderung ſchriftlich geſtellt werden möch⸗ 


te, ſei abgeſchlagen worden, und ſie hätten endlich 
eee ten: da die Polizei ihnen gedroht 
habe, widrigenfalls Schildwachen unter ihre Sen: 
ſter zu ſtellen. Der Capitain hoffte im Laufe einer 
Woche nach Konſtantinopel zu kommen und ges 
dachte ſich von da mit den Herren Bell und Mor⸗ 
ton nach London zu begeben. 

Die Berichte aus News York vom zıflen v. M. 
melden, daß am 18. in dem Haufe der Repraͤſen⸗ 


tanten durch den Berichterſtatter des Comité's für 


die auswärtigen Angelegenheiten folgender von dem 
Comité einflimmig gefaßte Beſchluß in Bezug auf 
die Botſchaft des Präſidenten wegen der Texiani⸗ 
ſchen Angelegenheiten dem Hauſe vorgelegt worden 
its „Daß die Unabhängigkeit von Texas 
unverzüglich anerkannt werden und zu dem 
Ende die Geldmittel zur Abſendung eines durch den 
Präſidenten zu ernennenden diplomatiſchen Agenten 
bei der Regierung von Texas angewieſen werden 
müßten.“ Ueber die Botſchaft des Präſidenten in 
Betreff. der Differenzen mit Mexiko iſt im Senare 


durch das Comité der auswärtigen Angelegenheiten 
dieſes Thelles der Legislatur berlchtet worden, Das 
Comité ſtimmte mit der Abſicht des Präfiventen 
überein, daß noch ein Verſuch der gütlſchen Aus⸗ 
gleichung jener Differenzen gemacht werden möſſe, 
daß man aber, falls auch dieſer fehlſchlage, die Er: 
grelfung eruſter Maßregeln nicht mehr werde ver⸗ 
meiden koͤnnen. — Am 15, v. M. fand die feierliche 
Proklamirung des Herrn van Buren zum Präſiden⸗ 
ten der Vereinigten Staaten für die nächſtfolgenden 
vier Jahre, vom 4. März d. J. an gerechnet, ſtott. 
Nach Berichten aus New⸗Mork hatte in Flo⸗ 
rida eine zweitaͤgige Schlacht zwiſchen den In⸗ 


dianern und den Truppen der Vereinigten, Staa⸗ 


ten ſtattgefunden, in deren Folge die Indianer zu 
kapituliren verlangten. 

Aus Mexiko wird gemeldet, daß General 
Santana auf einen Befehl aus der Hauptſtadt 
in Veracruz mit allen Ehren⸗Erweiſungen als 
Praͤſident empfangen worden ſei. ; 

PO UOTE 
Liſſabon den 2. März. Es geht 

das Gerücht, daß das qte Jufanterie ⸗Re⸗ 
giment, welches in Elvas ſteht, ſich empoͤrt 
und dieſe Stadt geplündert hat. — Die für die 


Juſel Madeira erwaͤhlten Depufirten, Luiz Mou⸗ 


ſinhd d'Albuquergue und Paſtang, haben ſich ges 
weigert, ihren Sitz in den Cortes einzunehmen, 
weil ihr Gewiſſen ihnen nicht erlaube, den Eid auf 
die Conſtitution von 1820 zu leiſten. — Am 28. 
v. M. iſt die Brigg „Chamaͤleon“ nach St. Ubes 
abgeſegelt, wo man Unruhen befuͤrchtet. Geſtern 
früh iſt eine Korvette „Pearl“ mit geheimen 
Inſtruktionen, wie man vermuthet, nach der Kuͤſte 
von Algarbien unter Segel gegangen, 
N 5 
Aus dem Haag den 16. März. Dem Verneh⸗ 
men nach wird unverweſlt zur Ausſchreibung der 
von den Generalſtagten bewilligten Anleihe von 24 
Millionen Fl. in Loos⸗Renten geſchritten werden. 
Vom 1. April ab wird zwiſchen Rotterdam und 
Havre eine regelmäßige Dampfboot Verbindung 
ius Leben treten. Man wird auf dieſe Weife binnen 


40 Stunden von Rotterdam nach paris kommen 


können. 5 4 

Bel 8 

Die Belgier machen ſich luſtig über Deutſche 
Vedaͤchtigkeit, die auch bei den Eſſenbahnen wieder 
einmal zum Vorſchein komme. — Man berechnet, 
daß ſonſt die öffentlichen Fuhrwerke zwiſchen Ant⸗ 
werpen und Brüffel nur 200 Meuſchen und 300 
Pferde beſchaͤftigten, wahrend die Anlage der Ei: 
fenbahn 5400 Menſchen und 1900 Pferden, für die 
Erd⸗Arbeiten und die Omnibus, Beſchaͤftigung 
gegeben hat. / = 

a Deut ſchlaun d. . 

Braunſchweig den 19. März. Die Gedacht: 

nißfeier der im Jahre 1809 hier erſchoſſenen vier 


zehn Schillſchen Krieger, die feierliche Beſtattung 
ihrer irdiſchen Ueberreſte und die Einweihung des 
ihnen errichteten Monuments hat heute ſtatkgefun⸗ 
den, Die Feier begünftigte das herrlichſte Wetter; 
eine unendliche Menge Menſchen, wie ſolche Braun⸗ 
ſchweig ſeit langer Zeit nicht verſammelt geſehen, 
waren herbei geeilt; unter ihnen aber erweckte die 
größte Theilnahme das Erſcheinen des Königlich 


Preußiſchen Oberſten und Kommandeurs des Garde⸗ 


Hufaren: Regiments, Grafen v. Puͤckler, der, ein 
ehemaliger Schillſcher Krieger, gleichſam im Namen 


- derfelben, an den Stufen des Denkwals eine Rede 


hielt, welche die tiefſte Nührung in den Herzen der 
um ihn Derfammelten erweckle, Am Montag ga⸗ 
ben die Herren Stabs⸗Ofſfiziere des Herzgl. Braune 
ſchweigſchen Truppen Corps ein glänzendes Diner 


dem Herrn Grofen zu Ehren, und mit lautem Ju⸗ 


bel wurden die Geſypdheiten Sr. Majeſtat des Kö⸗ 
nigs, ſo wie Sr. Koͤniglichen Hoheit des Kronprin⸗ 


zen von Preußen und Sr. Durchlaucht des Herzogs 
Wilhelm von Brounſchweig ausgebracht. Auch am 


Sonntag Morgen, vor dem Beginn der Feier, war 
in dem Deutſchen Hauſe ein Außerft zahlreich 
beſuchtes Dejeuner, zu welchem Damen gleichfalls 
eingeladen waren, dem hohen Gaſte zu Ehren ver⸗ 
anſtaltet. Amn Abend jenes Tages Überrafchte den 


Preußiſchen Krieger eine Trompeten⸗Muſſk, und ein 


tauſendſtimmiges „Hoch!“ ſchallte ihm entgegen, 


als er in den Kreis der vor den Feaſtern feines 


Wohnzimmers verſammelteu Bürger trat, 
Kaſſel den 21, März Ein trauriger Vorfall 


hat am 19. Abends hier ſtattgefunden und allgez 


meines Leidweſen erregt, Ein hieſiger, ſehr thaͤtiger 


und achtbarer Bürger und Familienvater, Maurer: 


meiſter Inſpektor Krauſe, gerieth im Theater, nach 
Andern beim Herausgehen aus dem Theater, in 
einen wie es ſcheint heftigen Wortwechſel mit einem 
jungen Arkillerie⸗Offizter, in deſſen Folge letzterer 
den Juſpektor Krauſe, welcher in Begleitung feiner 
Frau, feiner Schweſter und feines Schwagers nach 
feiner vor dem alten Wilhelmshoͤher Thore belege⸗ 
neun Wohnuog zurückkehrte, nochmals auf der Straße 


zur Rede ſtellte, worauf die Begegnung den bekla⸗ 
geuswerthen Ausgang nahm, daß der Ofſtzier von 


feinem gezogenen Degen Gebrauch machte und dem 
Jaſpektor Krauſe eine Wunde beibrachte, welche 


mittelſt Durchſchneidung der Haupt Pulsader 


im Oberſchenkel ſofort köͤdtliche Verblutung zur 
Folge hatte. Diefes hatte ouf dem Garde⸗du⸗Corps⸗ 
Platz dicht am Pferdeteich ſtatt. Krauſe wurde in 
das nahe Garde ⸗du⸗Corps⸗Wachthaus gebracht; 
old aber die ſchnell herbeigerufenen Aerzte Aus 


komen, war es zu ſpät; ihre Kunſt vermochte das 


N entflohene Leben nicht wieder zurückzurufen. Auch 


die Begleiter des Herrn Krauſe waren im Handge⸗ 
menge, jedoch dem Vernehmen nach, nicht ſchwer 
verwundet worden. Der 


ffizier wurde ſofort ver⸗ 
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haftet (nach einigen hat er ſich ſelbſt als Arreſtaut 
geſtellt) und ins Koſtell abgeführt. Das hieſige 
Garniſons-Auditoriat hat die Unterſuchung begon⸗ 
nen; wie wir hoͤren, hat die Nachricht von dem 
Tode des Juſpektor Krauſe, welchen der Offizier 
bloß verwundet zu haben glaubte, einen furchtba⸗ 
ren Eiadruck auf dieſen gemacht. 8 
Frankfurt ea. M. den 19. März. An Meß⸗ 
Fremden fehlt es nicht: Gafthäufer und Privatwoh⸗ 
nungen find überfüllt; deſto unbedeutender find bis⸗ 
her die Geſchaͤfte. Man hoͤrt ſehr klagen und 
fürchtet, daß unfere Meſſe wieder zum Jahrmarkt } 
herabſinke, wenn es fo fortgeht. Der Großhandel 
hat begonnen; die Magazine find beſucht, aber Nie⸗ 
mand will den Abſatz loben. Doch muß das Eade 
dieſer und der hächſten Woche abgewarket werden; 
erſt dann läßt ſich ein Urtheil fällen über die Ergeb: 
niſſe wäferer Oſtermeſſe. Das Wetter beguͤnſtigt 
fie uicht; wir haben immer noch empfindliche Kälte. 
Die Nachrichten von Mainz über die Behandlung 
der von bier dorthin gebrachten Gefangenen lauten 
dahin, daß der Aufenthalt in Mainz im Vergleich 
zu dem fruheren in den hieſigen Aufbewahrungsor⸗ 
ten eine weſentliche Verbeſſerung der Lage der Ge⸗ 
fangenen aus weiſt, und jede mögliche Erleichterung 


und Milderung der Verhaltniſſe aufs humanſte bes 
willigt wird. f 


Dresden den 20. März. Der feit einigen Jah⸗ 


> 


ren hier wohnhaft geweſene Polnifehe General Wod⸗ 


zinski if am 17. d. Mts. 
digt worden, a f 5 : 
Die ſterreſchiſche Staaten 
Aus Ungarn den 13. März. (Bresl. Zeit.) 
Seit 8 Tagen verbreitete ſich on der Grenze des 
Königreichs die erfreuliche Nachricht, daß Se. 
M. der Koͤnig Ferdinand mit ſeiner erlauchten Ge⸗ 
mahlin, der Königin Marie Anna, im Laufe des 
Sommers eine Reſſe durch Ungarn nach Sieben: 
bürgen antreten würde. Es heißt, Se, K. H. 
der Erzherzog Palatinus werde deshalb dieſes 


geforden und heute beer⸗ 


x 


Frühjahr nicht hierher kommen. — JJ. MM. 


ſollten ſich nach dieſer Nachricht 13 Tage in Peſth' 
aufhalten und die Rückreiſe längs der ſuͤdlſchen 
Grenze Ungarns über Croatien und Steyer⸗ 
mark nach Wien antreten. Schon das Gerücht 


dieſer Reife bewegt olle Gemüther auf das freudig⸗ 8 


fie. Auch heißt es, die beiden erlauchten Stagts⸗Mi⸗ 
niſter Fürſt Metternich und Grof Kollowrath wü⸗ 
den den Monarchen begleiten. 
dieſe Reiſe im Monat Juli angetreten wird und 
daß Se. Mojeſtaͤt dem Schluß des Landtags in 
Siebenbürgen beiwohnen durften. Koͤnig Ferdi⸗ 
naud war ſeit dem Jahre 1820 nicht mehr in 19 5 
geweſen und die Königin war, außer in Preßburg, 
noch nie im Innern des Reichs erſchienen. Den 


Eindruck, den J. Mojeſtaͤt die Königin auf die 


verſammelten Magnaten und Edelleute bei ihrem 5 


4 


Man glaubt, daß 


Erſcheinen in Preßburg machte, iſt in ſo lebhaftem 


Andenken, daß ihr olle Herzen entgegen ſchlagen. 
Tea i 


e 


N ö n. SER 
Neapel den 2. März Aus Meſſina wird 


5 über. folgendes Ereigniß berichtet: „Ein Schiff, 


* 


zeige in dem bieſigen J 


geben wird. 
Publikum im Allgemeinen darnach ſehnt, kann man 


treffen bereits viele 


das von Livorno mit einer Ladung Manufoktur⸗ 
Waaren nach Meſſina beſtimmt war, beſtand 
in Malta die jetzt uͤbliche und zur Annahme 
oder Zulaſſung in Sicilien erforderliche Quaran⸗ 
taine. Der Capitain des Schiffes benutzte ſei⸗ 
nen Aufenthalt in Malta, um die ihm anver: 
trauten Güter unter der Hand zu verkaufen, 
und nach Verlauf der Quarantaine⸗Friſt ging er bei 
ziemlich ſtürmiſcher Witterung in See, um feine 
Reiſe nach Meſſina fortzuſetzen. Nachdem er eine 
Zeitlang auf den Wellen umhergetrieben worden 
war, ließ er ſein Schiff an einem Felſen ſcheitern 


und zu Grunde gehen, jedoch nicht ohne vorher 
ſich nebſt der Mannfchaft zu retten. 


Sie kamen in 
der Schaluppe nach Malta zuruck, wo der Capi⸗ 
tain die Erklaͤrnng niederlegte, Schiff und Ladung 
verloren zu haben. Sein Betrug wurde entdeckt, 
und die Verſtcherer machen, wie man ſich leicht 
vorſtellen kann, große Schwierigkeiten, den da⸗ 


durch verurſachten Schaden, der ſich auf 70 bis 


80,000 Ducati beläuft, zu erſetzen. 
Unter den Schweizer⸗Regimentern haben im vers 
floſſenen Monat verſchſedene Selbſtmorde, größten: 


theils eine Folge des Heimwehes, ſtattgefunden. 


— Den 7. März. Nach einer offiziellen. Ans 
ournal iſt in den letzten 
14 Tagen kein Cholerafall weder in unſerer Stadt 
noch Umgegend mehr vorgekommen, ſo daß man 
binnen wenigen Tagen wieder Patente nette aus: 


Wie ſehr ſich der Handel und das 


ſich kaum vorſtellen. Somit wird hoffentlich der 
Verkehr mit den verſchiedenen Häfen des Mittel: 
meeres bald wieder die gewöhnliche Lebhaftigkeit 
gewinnen. Der Schnee liegt ſowohl auf dem Ve⸗ 
fun, als auf den Bergen von Caſtellamare noch 
ſo dicht, wie man ſich hier nicht erinnert, ihn ge⸗ 


ſehen zu haben, IE 
Rom den ır. März (Allg. Zeit.) Man er⸗ 


wartet hier den Großfuͤrſten Michael von Rußland, 


zu deſſen Empfong bereits eine Wohnung in Be⸗ 
reitſchaft geſetzt iſt. Sein Verweilen ſoll nur von 
kurzer Dauer ſeyn, Zu den Oſter⸗ Feierlichkeiten 
Fremde ein, und Alles ge⸗ 
winnt wieder an Lebhaftigkeit, 


In dieſen Tagen ud von der hieſigen ohnedies 


ſo ſchwachen Beſatzung noch 4oo Mann nach der 
Neopolſtaniſchen Grenze abgegangen, um den 
dortigen Cordon zu verſtärken. Die Cholera iſt 
namentlich in Mels di Goeta wieder ſtärker als 


"früher aufgetreten; daher dieſe Borſichts⸗Maß⸗ 


regel. 


richtete wurde daher, 


C 
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Konftantiopel den 22. Febr. 


Der mit be⸗ 


ſondern Auftragen an den Statthalter von Aegyp⸗ 


ten abgeſendete Beilikſchi Serim Bey iſt geſtern 
auf dem Oeſterreichiſchen Dampfboot „Maria Do: 
rothea“ in dieſer Hauptſtadt angelangt. 

Berichten aus Adrianopel zufolge, war am 
T2fen d. M. zur Nachtzeit eine Feuersbrunſt das 
ſelbſt ausgebrochen, welche mehrere Chans und 
Bazars nebſt den Mehl⸗Vorraͤthen jener Stadt in 
Aſche legte. a 0 

Der Geſundheits⸗Zuſtand der. Hauptſtadt führt 
fort, ſich von Tag zu Tag zu beſſern. f 

Ein von der Times mitgetheiltes Schreiben aus 
Konſtantinopel vom 16. Februar enthält Nach⸗ 
ſtehendes: „Als der Sultan vor einigen Tagen in 
Begleitung ſeines Gefolges über eine Brücke ritt, 
trat ihm ein Derwiſch entiegen und redete ihn mit 
folgenden Worten an: „Paſcha der Ungläubigen! 
Du wirſt einſt vor Gott Rechenſchaft uber Deine 
Gottloſigkeit ablegen müͤſſen. Du vernſchteſt die 
Geſetze unſerer Brüder, Du vernichteſt den Islam 
und ziehſt den Zorn des Himmels auf Dich und auf 
uns herab.“ Der Sultan konnte nur mit großer 
Schwierigkeit fi) von dieſem unverſchämten Fana⸗ 
tiker befreien, der eine Viertelſtunde fpäter zu le⸗ 
ben aufgehört hatte. Der Leichnam wurde feinen 
Brüdern auf Verlangen ausgeliefert. Am Abend 


verbreitete ſich das Gerücht, daß die Leiche ein 


glaͤnzendes Licht von ſich ſtrahle und der Hinge⸗ 


zur großen Erbauung der 
Gläubigen, für einen Märtyrer erklärt. Diefe 
große Froͤmmigkeit brachte den Sultan außer ſich, 
doch gab er ſich das Anſehen, als ob er mit den 
Wünſchen ſeines Volkes uͤbereinſtimme. „„Meine 
Uuterthanen“ “, fagte er, „„ſind ſehr religiös, ich 
will Sorge dafür tragen, daß fie alle Pflichten der 
Religion ſtrenge befolgen,“ Er erließ daher ei⸗ 
nen Ferman, worin bei Strafe der Baſtonade die 
ſtrengſte Beobachtung der Gebete und Geremonien 
anbefohlen wird. Seitdem hoͤrt man in den Stro⸗ 
ßen von Konſtantinopel nichts als das Gefchrei de: 
rer, welche die Baſtonade erhalten.“ 5 
Smyrna den 23. Februar. Briefe aus Alexan⸗ 
dria vom Ende Januar behaupten, daß Ibrahim 
Paſcha von feinem Vater das Kommando in Ara: 
bien zu erhalten ſuche, um den dort geſunkenen 
Waffenruhm des Micefdnigd wieder herzuſtellen. 
Allein Mehemed Ali ſoll es ablehnen. — Aus Tri⸗ 
polis ſiod keine weiteren Nachrichten eingegangen. 
Hr, Warrington hatte, den Paſcha ia Konſtanlinopel 
verklagt. — Seit 14 Tagen weiß man hier, daß 
eine große Engliſche Oampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
für die Levante im Werke iſt, welche mit der ſchon 
beſtehenden den Orient noch mehr ausbeuten ſoll. 


A „ 


ey 
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Vermiſchte Reihrichten. 
Poſen. — In dem Dorfe Ciekuſzewo, Wreſche⸗ 
ner Kr., gebar unlängft die Frau des dortigen Krü⸗ 
gers ein weibliches, mit dem Rücken zuſammenge⸗ 
wachſenes Zwillingspagr. Der breite große Kopf, 
welcher anſcheinend einfach iſt, hat 4 Ohren. Der 
Körper it eiafach und im ganzen Verlauf der Sei⸗ 
ten mit einer, 2 Zoll tiefen Furche verſehen; die 
Genitalien find doppelt. Beſonders merkwürdig 
hierbei erſcheint, daß die ineinander gewachſenen 
Köpfe diefer beiden Kinder nur ein Geſicht haben, 
welches jedoch nicht nach einer der beiden breiten 
Seiten, jondern genau uber zwei Schultern ſteht. 
Dieſe intereſſante Mißgeburt befindet ſich in den 
Händen des Kreis⸗Phyſikus und wird für eln anato⸗ 
miſches Muſeum praͤparirt. 


In Koln kann man in einer Gasfabrik ſich fo 
biel tragbares Gas kaufen, als man für einen 
Abend im Hauſe braucht. Die mit dieſem Gaſe 
erzeugte Flamme brennt heller, als die Oel- und 
Dampfflamme, und kommt dabei wohlfeiler zu ſte⸗ 


hen. Die neue Art von Beleuchtung ſoll bereits 


in vielen Haͤuſern eingeführt ſeyn, und man hofft, 
doß die Stadtlaternen bald nachfolgen werden. 

Der Werth der ſaͤmmtlichen, im Jahre 1836 in 
Stettin angekommenen Importe wird auf 6,544,010 
Nthlr, derjenige der Exporte aber nur zu 4,596,144 
Rthlr. angegeben, ſo daß letztere von erſteren um 
1,944,866 Rthlr. uͤberſtiegen werden. 


Goldene Berge für die La ndleute. In Stettin 


herrſcht jetzt große Lebendigkeit, welche durch das 
fortwährende Steigen der Getreidepreife in 
Amerika erzeugt wird. Mehre bedeutende Haͤu⸗ 


fer machen große Ankaͤufe, und noch in dieſem 
Monate werden einige mit Weizen beladene Schiffe 
nach New⸗MPork abgefertigt, denen ſchuell andere 
folgen ſollen. Auch über Hamburg, Bremen, Bel⸗ 
gien und Holland gehen größe Getreidelieferungen 
aus Deutſchland. In England koſtet jetzt das 
Getreide um die Hälfte mehr, als voriges Jahr; 
es gehen daher beim Parlament Adreſſen fuͤr die 
Aufhebung des Korngeſetzes ein, damit die Ein⸗ 
fuhr erleichtert werde. 

Nach dem Reſchenbacher Wanderer lebt gez en⸗ 
wärtig in dem Reuſtädter Kreiſe in Schleſien 
ein gojäheiger Greis, welcher auf der rechten Hand 
feit 6 Jahren ein Horn bat, das in Folge eines 
Schlages entſtand und ſo ſchnell wachſt, daß es 
alle halbe Jahr um 22 Zoll abgeſaͤgt werden muß. 


— BEE 


Die Warſchauer Zeitung Dziennik powszechny: 
„(Allgemeine Zeitung), hat am 22. Februar aufge⸗ 
An ihrer Stelle wird vom 1 Mai an eine 


hört. 

Gazeta Rzadowva (Staatszeitung) erſcheiney. 
Die Dorfz. ſchreibt: Der Winter hat einen ſel⸗ 

tenen und angenehmen Gaſt in fein. kaltes Winer⸗ 
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gang anhielt. 


8 
haus bekommen 


nen bis auf eine kleine Gaͤuſehaut unter dem ge⸗ 
borgten Winterpelz int beſten Vernehmen beiſom⸗ 
men. Der kalte Hausherr hat fuͤr feinen theuern 
Gaſt ein für dieſen ſeltenes Vergnügen, eine große 
Schlittenpartie über den Thüringer Wald arrangirt, 
In Hildburghauſen iſt heute am Fruͤhlingsan⸗ 
fangs ein herrlicher Wintertag und die Erde mit 
Eis und Schnee bedeckt. (Auch bei uns! Wir hat⸗ 
ten am Gruͤndonnerſtag ein furchtbares Schneege— 
ſtoͤber, und am Charfreitage bei klarem Wetter 
70 Kaͤlte.) a BE 

Am 11. März ſind in Ans ba ch einige Stunden 
lang mehrere Nebenſonnen beobachtet worden. 
Nachmittags gegen 4 Uhr entſtand die erſte von 
der Sonne links gegen Suden; fie leuchtete in hell, 
und ſcharf hervortretenden Negenbogenfarben gegen 
20 Minuten lang. Kurz nach ihrem Verſchwinden 
zeigte fich, eine andere rechts 
Sonne, eben fo ſchoͤn und fo lang, als die erfte, 
Waͤhrend dem war die Sonne bis in den Zenith 
herauf von, einer ziemlich hell und weiß ſtrahlenden 
Glorie umgeben. Gegen 5 Uhr bildete ſich auf 
beiden Seiten derſelben ein blaſſer regenbogenfärbis 
ger Schimmer, welcher bis kurz vor Sonnenunters 
(Dieſelbe Erſcheinung hat N. auch 
hier in Dofem 
zwiſchen g und 5 
genommen.) 


Die Dorfzeitung ſagt: 
Frankreich wundern ſich, daß 
Deutſche Welt zu enge und zu alt iſt, daß ſte nach 
der neuen hinuͤberziehen. Sie berechnen, daß in. 
Hapre allein wieder 10,000 Deutſche Auswanderer 
erwartet würden, 
Franken verzehre und von der Grenze bis Havre 
14 Tage brauche. == 


An dem aolten Sitz villenfchaftlicher und kuͤnſt⸗ 
leriſcher Bildung, in Athen, wird nun, da die 
Schutthaufen der Barbarei aus dem Groͤbſten aufs 
geräumt ſind, wieder nach dem alten Styl gebaut; 
dos Gymnoſium und die Akademie werden an ihrem ; 
Geburtsort wieder beimiſch. Oſtern beginnen die 
Vorleſungen an der neu errichteten Univerfität, die 
in ihrer Verfaſſung den Deutſchen ähnlich iſt und 
für den Anfang großentheild Staatsdiener zu Pros, 
feſſoren hat, namlich ordentliche Profeſſoren mit 
dem Rang und Gehalt von Miniſteriaks Rüthen, 
außerordentliche mit dem Rang von Minſſter ol 
Aſſeſſoren. Von den jetzigen Profeſſoren find. 31 in 
Deutſchlond gebildet und 4 auch geborne Deutſche. 

Auch in Bayern find Verordnungen erſchieuen, 
welche die körperliche Geſund heit der Gymna⸗ 
ſtoſten befördern ſollen. Die en 
ten ſind vermindert worden, ‚und die Lehrer ſollen 
allzugroße Anſtrengungen der Schüler vermeiden. 


Uhr auf einem Spaziergange wahr⸗ 


7 


„den Fruͤhling, und beide woh⸗ 


1 


im Norden von der 


an dem genannten Tage Abends 


Unſere Nachbarn in 
ſo vielen bei uns die 


von denen jeder täglich einen 
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Wenn mehr als zwei Lehrſtunden auf einander fol⸗ 
SER gen, erhalten die Schüler Zeit zur Erholung, bei 


jeder Studicnanftalt ſoll ein Lokal zu koͤrperlichen⸗ 
„ als bei ſchlechtem 


\ 


Uebungen ſowohl bei gutem 
Wetter ausgemittelt werden. i 


Schreitet die Welt ſo fort, ſo hat der Landmann 
in einigen Jahren ſtatt eines großen ſchoͤnen Vieh⸗ 
ſtandes, eine große Dompfwirthſchaft, wo 
. alles in der Oekonomie ohne thieriſche Kräfte nur 

mit Dampfmaſchinen gethan wird. In dem Dorfe 
Neuhof in Sachſen iſt ein Dampfpflug bereits 
vorhanden und leiſtet Unglaubliches. 
dankt dieſe merkwürdige Erfindung den raſtloſen 
HBeſtrebungen eines gewiſſen Heathcoaf, eines 
Mitgliedes des Engliſchen Parlaments. Bei einem 
Verſuche in Gegenwart einer großen Menſchen⸗ 
menge wurde die Maſchine in einen noch nie bearz 
beiteten Moor gebracht und warf mit unglaublicher 
EN Geſchwindigkeit Furchen von 18 Zoll Breite und 9 
Z3ioll Tiefe auf, wobei die ganze Oberfläche des Bo⸗ 
dens vollſtaͤndig umgekehrt wurde. Die anweſen⸗ 
den Landwirthe waren ſehr erfreut und meinten, 

a mit dieſem Dampfpfluge wuͤrde auch der ſchlechteſte 

Bodem urbar gemacht werden koͤnnen. Dazu kommt, 
daß man mit einem ſolchen großen Dampfpfflug in 

wenigen Tagen die ganze Flur eines großen Dorfes 
umackern kaun. 


Sa Auch was man bis jetzt für unmöglich hielt, Eu: 


Daampfſchifffahrt = Verbindung zwiſchen 
London und New⸗Pork herſtellen und laͤßt zu 
dieſem Zweck ein großes Liniendampfſchiff, das 
erſte dieſer Art, bauen, welches drei Verdecke und 
1700 Tonnen Gehalt haben wird. Es erhaͤlt zwei 
Maſchinen, jede von 225 Pferdekraft, und iſt nes 


ben dem Dampf auch auf Segel eingerichtet. — 


Wer in hundert Jahrey wiederkaͤme! 5 
Im Saͤchſiſchen iſt ſolche Regſamkeit in allen 


Geſchaͤften, daß man nicht mehr genug muͤſſige 


Hände zu den Arbeiten an der Eiſenbahn auftrei⸗ 
ben kann, obgleich ordentliche Arbeiter⸗Werber aus⸗ 

geſchickt ſind. 
Vor einigen Tagen fand ſich unter dem Paſſa⸗ 
N giergüt der Eifenbahn ⸗ Paffagiere von Antwerpen 
nach Bruͤſſel auch eine Schachtel, zu welcher ſich Nies 
mand meldete. Auf einmal ertödate ein Geſchrei 


ein geſundes, neugebornes Kind. Die Beamten 
= ließen den Fündling in das Hospital ſchaffen. 
Der Griechiſche Hof giebt ein ausgezeichnetes 
Beſſpiel religioͤſer Toleranz. Der König Otto iſt 
Natholik, ſeine Gemahlin Prokeſtontin und die 
Kinde ſollen nach dem Heiraths vertrag in der 
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ſeltenen Umſtand begleitet. 


Man ver⸗ 


ropa und Amerika durch Dampfſchiffe einander na⸗ 
her zu bringen, ſoll jetzt ausgeführt werden. Eine 
reiche Geſellſchaft in London will eine regelmäßige 


aus derfelben, man öffnete dieſelbe und fand darin 


* 


Griechiſchen Religion erzogen werden. Das wird 


unter den Griechen gute Wirkung thun. Als neu⸗ 
lich ein vornehmer Grieche zum Muhamedismus 


uͤbertrat, rief ein Griechiſcher Prieſter voll from⸗ 


men Eifers aus: Gott ſei Dank, daß er nur nicht 
katholiſch oder proteſtantiſch geworden ift! 


(Mondfioſterniß in London.) Der Liver⸗ 
pool Mercury enthält Folgendes: Die naͤchſte 
Mondfinſterniß am 20. April d. J. iſt von einem 
Die Verfinſterung 
faͤngt ungefaͤhr nach halb 6 Uhr des Abends an, 
und der Mond wird um 7 Uhr verfinſtert aufgehen. 
Da die Erde zwiſchen der Sonne und dem Monde 
ſtehen muß, um die Verfinſterung zu veranlaſſen, 
ſo müßte die Sonne unter dem Horizont ſtehen, 
aber vermoͤge der Erdatmofphäre werden wir die 
ſonderbare Erſcheinung haben, daß die Sonne 
über dem weſtlichen Horizont ſteht, während der 
Mond im oͤſtlichen verfinſtert erſcheint. Daſſelbe 


Phaͤnomen wurde in Paris im Jahre 1750 geſehen. 
Der Nachdruck iſt nun auch im Würtembergiſchen 


e 


aufs Strengfte geſetzlich verboten und — wird aufs 


Eifrigfie fortgetrieben. 


Der weſtph. Merkur enthält eine Mittheilung 


aus Horſtmar, vom 17. Febr., mit einem klei⸗ 


nen Beitrag zur Naturgeſchichte der Katzen. Ein 


ſolches, dem Einſender gehoͤriges, Thier war näm⸗ 


lich am 42. Jan. in einen unten vermauerten 
Rauchfang geſtürzt, und wurde erſt am 10. Febr. 
in demſelben wieder aufgefunden. Das Thier war 
noch am Leben, obgleich bis auf die Knochen 
abgemagert, ſo daß es kaum noch gehen konnte, 
hatte alſo einen ganzen Monat in dein engen und 
tiefen Behälter ohne alle Nahrung ausgedauert. 
Die Katze iſt bei forgfältiger Fütterung am Leben 
geblieben. N N 

(Neuigkeiten aus Paris.) Hr. b. Roth: 
ſchild, hat bei einem der erſten hieſigen Silber⸗ 
Arbeiter 12 Dutzend Meſſer, Gabel und Löffel 
mit Verzierungen im Geſchmack der Zeit der 
Wiedergeburt der Kuͤnſte beſtellt. Jedes dieſer 


Couvekts wird 5000 Fr. koſten, alſo 72,000 Fr. 


für das Ganze. Dieſe Couverts gehören zu einem 


Tafel⸗Service, welches durchweg in derſelben Art 


gearbeitet ift, ee © 8 

Bemerkenswerth iſt das ungeheure Anwachſen 
der Bevölkerung von London in den letzten 30 Jah⸗ 
ren. Während London in dem Cenſus von 1817 noch 


mit 1,05% 00 Ejuwohner aufgeführt wurde, zahlte 


es 1821 ſchon 1,274,800, und im Johre 1831 
1,476,640. Die Anzahl der bewohnten Haufer der 


Weltſtadt betrug aber in dem letzrerwaͤhnten Jahre 


196,606, fo. daß 7, Perſonen auf ein Haus zu 
rechnen waren. — Die Proportionen der Gebur⸗ 
ten, der Heirathen und der Todesfalle zu der 
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Population haben ſich, wie uͤberall, ſo auch in 
England und Wales, im Verlaufe der Zeit bedeu⸗ 
tend veraͤndert. Die Zahl der Todesfalle von 
1820 bis 1830 betrug 2,657,797, die der Gebur⸗ 
ten dagegen während derſelben Zeit 4,030,672. Ge⸗ 
tauft wurden von 1825 bis 1830 etwa 1 auf 33 
Bewohner; — die geſammte Anzahl der waͤhrend 
dieſer fünf Jahre Getauften betrug namlich 382,000, 
worunter fish 20,039 außer der Ehe Erzeugte be⸗ 
fanden, — alſo ein uneheliches auf 19 eheliche 
Kinder. f 


Der eine der beiden zuſammengewachſenen Sia⸗ 
meſiſchen Zwillinge, Chang, hat ſich zu Wil⸗ 
mington in Delaware in ein junges Maͤdchen 
verliebt. Dieſes iſt auch geneigt, ihn zu heirathen, 
aber ſie will den anderen Zwilling, Eng, nicht 
zugleich mitnehmen. g : 

Aus Genua wird gemeldet, daß dort drei der 
erſten Getreide-Handlungen beſchloſſen haben, 155: 
bis 170,000 Scheffel Weizen nach New⸗Mork zu 
verſchiffen, wo der Weizenpreis auf 39 Fr. den 
Hektoliter ſich geſtellt hat, in Genug dagegen 
nur zu 135 ſteht. Dieſe Verſchiffungen erregen 
um jo größeres Aufſehen, als fruher gewiſſermaßen 
das umgekehrte Verhaͤltniß ſtattfand, und nament⸗ 
lich viel Weizenmehl von Newyork nach Genua 
gebracht wurde. R 

Am 6. März fand man bei Wolfſchlugen im 
Wuͤrtembergiſchen einen kräftigen Fuhrmann in ei⸗ 
nem Hohlwege eingeſchneſt. Nur die Hand mit 
der Peitſche ſah noch aus dem Schnee hervor, Der 


Uugluͤckliche lebte noch, als mon ihn hervorzog, 


A 


ſeine Vaterſtadt ſich nennt, 


Kuͤnſtler 
iſt, mit dem Abformen deſſelben beginnen, worauf 


ſtarb aber an demſelben Tage. Seine Pferde wa⸗ 
ren bereits am Tage vorher nach Neuhauſen, von 
wo er am Abend vorher im Schneegeſtoͤber abge⸗ 
fahren war, von ſelbſt zurückgekehrt. f 


Das Modell zu dem Ehrendenkmal, welches 
Albrecht Dürer in Nürnberg, die mit Stolz 
errichtet werden ſoll, 
iſt, von der Meiſterhand des Prof. Rauch gefer⸗ 
ligt, aus Berlin doſelbſt eingetroffen. Die Folof 
ſale Bildſaͤule, ohne das Fußgeſtell 10 Fuß hoch, 
macht, bei oller Einfachheit, einen hoͤch ſt impoſanten 
Eindruck; Duͤrer iſt in der bekannten altdeutſchen 
Malertracht dargeſtellt, in leichter, edler Holtung; 
der Faltenwurf des Gewandes iſt beſonders gelun⸗ 
gen, und alle Theile verſchmelzen ſich harmoniſch 
zu einem großartigen Ganzen, dem der ausdrucks⸗ 
volle, den genialen Künftler auf den erſten Blick 
ankündigende Kopf zur ſchoͤnſten Zierde dient. Das 
Modell wird zwei bis drei Wochen lang im Local 


der polytechniſchen Schule dem Publikum zur An⸗ 


ſicht aufgeſtellt bleiben, und hierauf der wackere 
Burgſchmied, dem der Guß uͤbertragen 
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dann im Spät⸗Sommer oder 
erfolgen dürfte, ' 

In Courtray werden in Kurzem Memoiren des 

verſtorbenen Generals Van dam me nach einer 
Handſchrift, welche derſelbe hinterlaſſen, im Druck 
erſcheinen. 
Im Laufe des Jahres 1836 ſind in London zu⸗ 
ſammengenommen 564 Feuer entſtanden. Unter 
dieſen waren 14 ſehr bedeutend. Es kamen bei 
dieſen Feuern 14 Menſchen um. f 


Auf der am 26. Febr. zu Brüffel eroͤffneten 
Blumen⸗Ausſtellung der Geſellſchaft zur Flo⸗ 
ra, befanden ſich 970 blühende Pflanzen. Der Anz 

blick war wahrhaft reizend. = 
Kuͤrzlich fand in Berlichingen, (Wuͤrtemberg), 
ein ſogenannter Rugtag ſtatk, auf welchem die 
Waldfrevler abgerügt werden ſollten. Die Frebler 
ür gut, ſich ſtatt der Bezahlung der 


Gerbf der Guß ſebſt 


fanden aber für 
ihnen auferlegten Geldſtrafen an dem mit dem Ein⸗ 
zug dieſer Strafen beſchaͤftigt geweſenen Kamme⸗ 
ralbeamten, fo wie an dem anweſenden Forſtper⸗ 
jonal thatlich zu vergreifen. — Dieſe Beamten 
ſollen empfindlich mißhandelt worde! ſeyn. — Naͤ. 
here Details über dieſen Vorgang fehlen noch; 

doch iſt der größere Theil der Srevler, etwa 20 an 
der Zahl, bereits in den Händen der Juſtiz, von 
welcher er nun den Lohn ſeiner ſtraͤflichen Hand⸗ 


lung erwartet. 

Es hat ſich im Canton Zuͤrich eine pyrotech⸗ 
niſche Geſellſchaft auf Actien conſtituirt. Der 
Zweck dieſer Geſellſchaft iſt theils Aufſuchung von 
Brennſtoffen, theils Erwerbung von Waldungen 


und Kohlenlagern, um den Ertrag der elben im 
Intereſſe dieſes Cantons zu bene, : 


(Politik in der Schule.) Im Colle 
Heinrich IV. ſitzt ein Sohn d 0 80 rift 7 
Vaudrey, der ſich in der vierten Klaſſe befindet, 
allein, wie es oft zu geſchehen pflegt, ſich zu 
ſchwach für dieſe fühlt, und daher gebeten hat, in 
die fünfte Klaſſe verſetzt zu werden. Dies iſt je⸗ 
doch von dem Oirektor nicht geſtattet worden, weil 
in dieſer der junge Herzog von Montpen⸗ 
ſier fißt. e 
mx bi 
In der Ens lin ſchen Buchhandlung in Berlin 
iſt erſchienen und daſelbſt, wie in allen andern Buch⸗ 
handlungen, in Poſen bei J. J. Heine, zu hoben: 

Agende und Union vor dem Rich⸗ 
terſtuhle der h. Schrift und der 

Geſchichte. Mit defonderer Rückſicht 

auf die ſeit dem Jahre 1830 in Schlefien ent⸗ 
ſtandenen kirchlichen Bewegungen, betrachtet 
von J. C. B. Peterſen (Pfarrer im Großherz. 
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Poſen). gr. 8. 20 Bogen. Sauber broch. 
1 Nihlr !?! 8 
Die Frage: „Was iſt von den in Schle⸗ 
ſien über die Agende und Union entſtan⸗ 
denen Bewegungen zu holten?“ iſt in Dies 
ſem Werke erdrtert. Der Verfaſſer ſagt in der Bor: 


rede: „Der Zweck dieſer Schrift iſt kein anderer, 


„als dem Volke zur Berichtigung des Urtheils über 
„die genannte Frage behuͤlflich zu ſeyn. Zugleich 


mochte der Verfaſſer feinen Amtsbrüdern dadurch 


ter Perſouen: 


Von de 


„ein Handbuch anbieten, worin fie das zuſammen⸗ 
„geſtellt finden, was fie nach dem Worte Gottes 
„und der Geſchichte der Kirche denen zur Beruhi⸗ 
„gung ſagen kdanten, welche ſich durch jene Frage 
„beunruhigt fühlen, “ a 

„Pruͤfet Alles und das Beſte behaltet!“ 


Publican du m. 
m unterzeichneten Königlichen Land- und 
Stadtgerichte wird der Nachlaß der Joſeph und 
Helena Lochockiſchen Eheleute, welche zu Brod⸗ 
ca verſtorben find, regulirt, und der jetzige Auf⸗ 
enthalts⸗Ort nachſtehender, zur Erbſchaft berechtig⸗ 
1) der Angela 


ı Klukowskiſchen Erben, 
2) des Joſeph Wolskj, 
iſt unbekannt. i 
Dieſe Perſonen, oder deren nächſte Verwandte, 
werden hiermit zur Anmeldun 
ihrer Gerechtſame ad termin 5 
den 17ten Juni 1837 Vormittags 
vor dem Herrn Aſſeſſor von Raſinski vorgeladen. 
Schrimm den 20. December 1836. N 


um 


“ König. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 
. —— 


BB Belanntmahbung.s 
Nachdem von des Königs Majeftatı der Stadt 
Rogaſen die revidirte Städteordnung Allergnädigſt 
verliehen worden, machen wir hierdurch bekannt, 
daß die Stelle des Bürgermeifters erledigt iſt, und 
erſuchen wir wahlfähige Kandidaten, welche geſon⸗ 
nen ſind, ſich um dieſe Stelle zu bewerben, die, ſos 


wohl über ihre letzte Dienſtfuͤhrung, als auch uber 


ſprechenden 


i Bielefeld in Po 


die etwa früher ſtattgefundenen Dienſtverhältniſſe 
Zeugniffe, und zwar ſpaͤteſtens in vier 
Wochen, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung, 
an uns poſtftei einzuſenden. Wir bemerken zu⸗ 
leich, daß der Gehalt des Vuͤrgermeiſters, incl. 
eines von ihm zu haltenden Schreibers und der ſelbſt 
zu beſtreitenden Schreibmateriolien, auf Vierhun⸗ 
dert und Fünf und Siebenzig Thaler feſtgeſetzt iſt. 
Rogaſen den 23. März 1837. 

15 die Stadtverordueten. 
Eine Materlal⸗Woaren⸗ Wein = Handlung 
in Bromberg wüoſcht einen Lehrling — von mora⸗ 
liſcher und geiſtiger Bildung — ſogleichl. Herr G. 
fen ertheilt nähere Auskunft. 


5 


a 


Publikum hierdurch ergeb 


g und Wahrnehmung 


8 


Bekanntmachung. 


Da ich meine Bude, welche neben der Frohnveſte 
ſteht, kaſſicen muß, fo bin ich von heute aa mit 


meiner Paraſolmacherei und Schwarzwalder Uhrenz 
Handlung in einem Laden neben der Friedrichswache 
zu finden, was ich einem hohen Adel und werthen 
enft bekannt mache. 
PFE 


= Sämereien = Offerte. 
Aechte Franzoͤſ. Lucerne, neuen Steyerwaͤrkiſchen 


und inlänsifden rothen Aleefoamen, neuen weißen 


Kleeſaamen, — guten keimfahigen rothen und weis 
ßen Kleeſaamen-Abgang, — Engl. und Franzbſ. 
Raygras, Honiggras, Thimothiengras, Esparcette, 
Kudrrib, — Leinſaamen, — und ächten weißen 
Zucker⸗Runkeltuͤben⸗Saamen, ſaͤmmtlich von erprob⸗ 
ter Keimfaͤhigkeit, offerirt zu den billigſten Preiſen: 
Carl! Mo ecke, 

in Breslau, Schmiedebrücke Nro. 55, in 

der goldenen Weintraube. 


Morktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 23. Maͤrz 1837. 
A Preis 


5 
— 


Getteidegattungen. 
(Der Scheffel Preuß.) cp. 
Zu Lande: 


| 

Weizen (weißer) 1 26 81 5 
Roggen 3 
große Gerſte 11 — I — 27 6 
kleines 27 6 — 251 
Hafer, —. 23 9 =] 20|— 
Erbſe n.4 on 
Linſen. — -( —— 
5 Zu Waſſer: = 

Weizen, weißer. 21 21 60 21 —— 
Nogge zg 3] 0: SER 
große Gerſte .. 
kleine — * „ * = * — 27 6 — ge ae 
Hafer — 2390 22 6 
Erbſen 4! -( 
Linſaeu. —- Se 
Das Schock Stroh. 5a 5 „ 
Heu, der Centner . . 1 10-1 — 258 


Branntwein Preiſe in Berlin, , 
vom 17. bis 23. März; 1837. 5 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pet. Richter gegen baare Zahlung und for 
fortige Ablieferung: Korn-Branntwein 18 Rthlr., 


auch 17 Rthlr. 7 Sgr. 6. Pf.; Kortoffel⸗Brannt⸗ 


wein 15 Rthlr. 15 Sgr., auch 14 Nthlr. 15 Sg 
Kartoffel- Preiſe. . 
Der Scheffel Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pf., auch 
12 Sgr. 6 Pf, - ER : 


* 


F. 


